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Vorwort

Wie ein Magnet…

…ziehen uns an

der Kreislauf der Natur,

der Zauber der Musik,

Freundschaft und Zuneigung und Liebe zu anderen Menschen,

Fragen der sinnvollen Gestaltung unserer Lebenswirklichkeit,

Momente der Erinnerung, des Abschiednehmens und Loslassens,

die Nähe zu unserer Heimat,

die Suche nach dem Ewigen…

…wie ein Magnet,

uns so schnell nicht loslassend.

Jürgen Hembd, im November 2007


Frühlingssehnsucht

Lange hat der Schnee gelegen

Nun auf Straßen und auf Wegen

Und klirrend kalt war’s auf dem Eis.

Der Himmel strahlte oft in blau,

Doch meistens war er trüb’ und grau

Grau war die Erde und auch weiß.

Wir sehnen uns nach erstem Grün,

Nach Blumen, die bald bunt erblüh’n,

Nach Sonne, Tau und Regen.

Wir sehnen uns nach Luft und Licht,

Nach dem Gefühl der Zuversicht -

Wir sehnen uns nach Leben.

(v 2006)
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Adonisröschen

Am Hang – nicht weit – im Odertal

Adonisröschen sonder Zahl

Erfreu’n Dein Auge weit und breit.

Du siehst die gelbe Farbenpracht,

Erstaunt, wie Gott die Welt gemacht,

Genießt die frühe Maienzeit.

Sie blühen unter’m Himmelszelt,

Entfalten pünktlich sich der Welt.

Sie fordern nichts. Es schlägt Dein Herz.

Ach, wär‘ die Welt ein Friedensreich,

Der Unschuld dieser Blumen gleich,

Kein Tränenmeer so voller Schmerz!

(e 2006)
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Tulipan

Gelohnt hat sich das Warten!

Es blüh’n im großen Garten

Die Tulpen und Narzissen.

Natur – so unberechenbar,

Doch Uhrwerk auch, das Jahr um Jahr

Die Zeit scheint wohl zu wissen.

Sie dienen uns zum Zeitvertreib

In farbenfroher Heiterkeit,

Erfreuend Herz und Sinn.

Sie lassen uns verstehen

Das Werden und Vergehen

Und wir sind mittendrin.

(e 2006)


Lob der Musik

Ob jung, ob alt an Jahren,

Oft dürfen wir erfahren

Den Zauber der Musik.

Das Spielen und das Singen

Läßt unsre Seelen schwingen

Gibt Sanftmut dem Gemüt.

Mein Leben lang ich suche schon,

Die Blume – blau - den reinen Ton,

Sie sind mir noch verborgen.

Doch klingt in mir ein kleines Lied,

Das meiner Seele Flügel gibt,

Vergeß ich alle Sorgen!

(v 2006)


De brevitate vitae – Von der Kürze des Lebens

„Wie steht es mit jenen, die mit der Komposition von Liedern, mit ihrem Anhören und Lernen beschäftigt sind, während sie ihre Stimme, deren normalen Ton die Natur sehr schön und höchst einfach gebildet hat, in die Windungen einer langsam fließenden Melodie zwängen; die mit ihren Fingern immer Laute von sich geben, indem sie irgendein Lied in ihrem Innern skandieren; deren leise Melodien man, wenn sie zu ernsten, häufig sogar zu traurigen Anlässen herangezogen wurden, ganz deutlich hört? Diese Menschen haben keine Ruhe, sondern eine untätige Betriebsamkeit.“ (Seneca, De brevitate vitae, 14, 4)

Älter werden ist nicht schwer,

Jünger bleiben um so mehr.

Wir leben auf das Ende hin.

Vom Ende erst kommt her der Sinn.

„In der Ruhe liegt die Kraft“ –

Die Kraft, die uns Erfolge macht?

Gemeint ist nicht die Langeweile,

So wenig wie der Mensch in Eile!

Wo liegt die Wurzel jener Kraft,

Die uns Elan zum Leben schafft?

Es ist das Ziel, das Du erstrebst,

Wahrhaftigkeit, die Du erlebst.

Es ist die Sammlung in Geduld

Und ein Bewußtsein frei von Schuld.

Dich trägt die Kraft, die im Gebet

Zu unserm Vater uns entsteht.

Es ist das Wort, uns überkommen,

Das Hoffnung spendet allen Frommen.

Dich trösten Lieder und Gesang
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